
Die Braut stand im Regen 
Ein wohlhabender Kaufmann sah eines 
Morgens. als ein Gewitter Blit~ und Dun­
nerundHagelüberdieLandschafthera~ 

kommen Iid. dn kleines Auto am Stra­
ßenrandstehen,dasoffensichtlicheine 
Panne halle. Der Kaufmann nahm dieses 
BtldnurlmVorbeifahrf:nwahr.Lrwarin 
Eile,denngroß.eGeschäftewaneten.Sie 
dulden keinen Aufschub, und bute in ri­
nemkleinen.kapunenAutointeressieren 
da nicht 

IrgendwiejedochgingihmdasBikl.d.s 
er so schwach wahrgenom~n hane. 
nicht aus dem Sinn. Ein ju~~&er lbnn im 
schwanenAnzua. erinnerteuskh. stand 
vorhochg~teUterH.aubellberdenMotor 

gebeugtund bettachtete eiaen Schnu­
benzieher.Ers.b~~ltundwii.~nd 

aus. Und im Wqen? Saß da nicht ein 
Mädchenim'Ait'ißenKleid.einenSchleier 
über dem Haar? Waresein Brautpaar. 
unterwegswrTrauung1 

Der Geschäftsmann verlangsamte sei­
neFilhrt.hieltan,iiberleJIIe.rangmitsei­
nembösenlch.billtdasgutelchumRat 
undfuhrzurück.•Pannt?•fragteer. 
~stehtsoaus•.~r ge 

Mann im S<hwan.en Anzug; ein Silbrig!!$ 
Blümchen im Knopfloch wies ihn al$ 

Briutipm aus. •Die Kiste Liiuft nicht 
mf'hr.lchWf'iinichLworanf'Slif'gLund 
derSchraubenzieherwtlif'sauchnicbt.• 

Der Schraubenzif'ber weli es auch 
nicht-dasgf'fleldemJCaufmann 

•lchschleppeSiezurnächsten Tank­
stf'llf'•.schlugervor,•dannsehf'n..,;r 
weitf'r!• 

Sie$ei.ltendask.leineAu10andasgro.6e 
Auto.unddannrucl<e\tensielos.Eswar 
etwas über den Kaufmann gekommen. 
das ihnerschrectte.Du wirstsemimentat 
schaltf'rsich.hutdu"snötig.dif'Sf'Karre 
abZUS<hl<!ppen? Im Riictspiegel weinte 
dieBraut.AusdenAugenßossenTrillf'n 
undausdemSchleierRegentropfen.Kein 
S<hönerHoch~itstag. duhtef'r. ~Dif' Zu­
fuhr:rurBenzinpumpeistgerissenc.slf'll­
te dM Tantstf'llenw.äner ft$1:. •Ich muss 
dasi.rsat:ztf'ilausd<!rStadt kommenlas­
sen. 1CanD se-chs Stund<!n dauem. Wf'MI 
wirGlückhabf'n•.fiigteerhinzu.•beidie­
sen alten Typen ist das immer so eine Sa­
che.•Ertratgf'gf'ndenrechten Vorder­
reifendeskleinen Wagens. 

l)f,rKaufmann. im Gefühl. nochnicht 
allesgetanzuhaben.fragtedenBr.äuti­
gam:•WowollenSieüberhaupthin?• 

•NachHuntlosen.• 
•Und wo liegt. das?• 
•Etwaacht:J:i&.Kilome!ervonhier.• 
•Undwasgibtesdazusehen7• 
oWirwnllendonhelraten. Hl,llltlnstn 

Ist l.lllSere Heii!:Ult. Unsere Familien hil­
ben alles '"orbereitet. Man erwartetuns 

Der JUufmann hl.tte an diesem Tag. an 
demesblltzte.donneneundgnss.seine 
gro.ßeStunde.~WissenSiewas•.sagteer. 

~ich fahreSiehin.Bis elfUhrS<haffenwlr 

dasspielend.WiewarderName ... 7• 
oHuntloseno, antwortete diesmal die 

Braut;siehatteaufgehörtzuweinen. 
•Huntlosen•. wiederholte der Kauf­

mann.alshätteerdenNamennlegehört 
Undsotames.dassdiejunsenLeute 

:rurrechtenZritvordenTrualtartraten. 
Der Kaufmann. dessen GeschlftSilb­
schlüsSf'jel2tendgültiggepl:lt:ztwaren. 
wardein.gel:lden.anderTrauungund;~m 

Hochzeitsessen teilzunehmen. •Mit gm­
SemVergnügen •. sagteer. 

Dieser Ausflug ins Nichtal!tigli(he. 
dies~rpnzundgarnichteingeplanteAb­

stecher, hf'reitett ihm von Stunde :ru 
StundemehrWonnealserjeempfunden 
hatte.DieMenschenanderHochzritsta­
fel gef~elen ihm in ihn!r einfa(ben Art. 
und.ergenondieDankbarteiL die ihm 
ent&egen~~~:hlug. Er, der unbf'tannte 
Wohltäter.derMannm.itdemAbsdllepp­
seil.einK.avalierderi..andstraße.einGast 
unter Gästen 

oUnddasinHuntlosen•.sagteer.alsSf'i 
HuntlosenfürihneinOrtvo.naroßer-Be---. 
deutunggeworden 

N. B.: Dv Kalifmann schenku al!dern­
tugs dem Brautpaareinen Gebradtwo­
gen. Es war ein Alldi so. tm Jahr alt 11«"11 
einem geringfijgigen Blecllschcukn repg­
riertlchllakdieswrscllwil'gen,wrilrnir 
sovitl Großmut docll niemaiNI gklubt-

""~' 


